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Hous Bloike - Um- und Zubqu zu
reprösenlolivem Vero nslo ltu n gszenlru m

\,äas Haus Blaike, in seiner Hauptfunltion Ju-
gendzentrum der Gemeinde Völs, wird er-
weitert und umgebaut. In westlicher Rich-

vtung wird der Saal um rund 190 m2 erweitert,
sodaß auch die großen Völser Bälle in Zu-
kunft im Haus Blaike abgehalten werden
können. Darüberhinaus gewinnt das Jugend-

Altpopiersommlung
Die nächste Altpapiersammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Völs findet am Sams-
tag, den 9. September 1,989 statt.
Bitte das Altpapier ab 8.00 Uhr zur Abho-
lung bereithalten.
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zentrum einen zusätzlichen Veranstaltungs-
raum, da nach dem bisherigen Muster auch
zwischen Altbestand und Zubau eine schall-
dämmende Schiebetür eingebaut wird. Im
Keller sind Sanitärräume mit Duschen, ein
weiterer Gruppenraum, eine Werkstätte, ein
Fotolabor und ein Lagerraum eingeplant.

Ein weiterer Raum wird für das Fitneßtrai-
ning vorbereitet werden.

Mit dem Um- und Zubau, wird auch eine
Schwachstelle des bisherigen Hauses besei-
tigt: Heizung und Lüftung. Der Saal erhält

eine Fußbodenheizung und auch die Lüftung
wird erneuert. Dies verteuert zwar das Um-
bauvorhaben, Berechnungen haben jedoch
ergeben, daß durch die Einsparungenbei den
Heizkosten der zusätzliche Aufwand ftir die
Fußbodenheizung in rund 10 Jahren abge-
deckt sein wird.
Derzeit wird im Altbestand umgebaut, sodaß
der Saal bis 16. September geschlossen
bleibt. Das Jugendzentrum führt seinen Be-
trieb ab 5. September in den Gruppenräumen
im Keller weiter.

September und Oktober wird der Anbau im
Westen errichtet, im November erfolgen
dann derDurchbruch und die Fertigstellung,
sodaß sich das Haus Blaike ab ca. 20 . Dezem-
ber in neuer und verbesserter Form präsen-
tieren wird.

Guler Bqufoilschritt beim Schwimmbodbou

Planmäßig voran geht der Bau des Völser Freischwimmbades. Das Cafd wurde bereits im Roh-
bau fertiggestellt. Ebenso der Kästchen- und der Kabinentrakt. Beim Kabinentrakt wird der-
zeit die Holzkonstruktion aufgebaut.
Mit der Montage der Schwimmbecken wurde bereits begonnen. Die Becken für das Erlebnis-
bad sind ebenfalls schon betoniert. Mit den Installationsarbeiten für die Bädertechnik und den
Sanitärbereich wurde begonnen.
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Eltern und Erwochsene können bei der

Schulwegsicherung helfen
Zum Schulbeginn 1988/89 wufde in der Ge-
meindezeitung ein Beitrag zum Thema

"schulweg und seine Gefahren" abgedruckt.
Angesprochen waren in der Hauptsache die
Eltern von Schulanfängern, um ihnen die
Probleme im Straßenverkehr aus der Sicht
des Kindes näher zu bringen. Zambevorste-
henden Schulanfang möchte ich mich wieder
mit einigen Tips an die Eltern der "Erstklaß-
ler.. und auch an alle Verkehrsteilnehmer
wenden.

Wir Erwachsenen sollten zunächst einmal
von der Tätsache ausgehen, daß Kinder we-
gen ihrer geringen Körpergröße den Ablauf
im Straßenverkehr.aus einer ganz anderen

Sicht wahrnehmen als wir selbst. Sie sind
auch nicht in der Lage, Entfernungen und Ge-

schwindigkeiten von Fahrzeugen oder gar
deren Anhalteweg (Bremsweg) richtig abzu-

schätzen. Mir scheint es daher wichtig zu

sein, daß Sie Ihrem Kind bei der Bewälti-
gungvon Gefahren auf dem Schulweg hel-
fen und gemeinsam mit ihm den Schulweg
festlegen. Dabei soll nicht die Kürze, son-
dern die größtmögliche Sicherheit des Schul-
weges maßgebend sein. Das richtige Verhal-
ten beim tJberqueren' einer Straße auf dem
Schutzweg (Zebrastreifen) soll geübt wer-
den. Es gibt auf der Bahnhofstraße und der
Innsbrucker Straße gut gekennzeichnete

Schutzwege. Sagen Sie Ihrem Kind, daß es

nicht wahllos die Straße überqueren darf, nur
weil auf der anderen Straßenseite der Freund
oder die Freundin unterwegs ist.

Probleme gibt es erfahrungsgemäß, wenn Sie
das Kind mit dem Pkw zur Volksschule brin-
gen. Die Zufa\rtzum Schulplatz ist wegen
der Feuerwehrausfahrt für Sie verboten
und ist immer freizuhalten. Sollten Sie aber
Ihr Kind mit dem Pkw zur Schule bringen,
achten Sie bitte darauf, daß das Kind die

Straße nach dem Aussteigen nicht über-
queren muß.

Die zur Schulwegsicherung eingesetzten
Gendarmeriebeamten werden Sie diesbezüg-
lich ansprechen und ich bitte Sie eindring-
lich, befolgen Sie die Weisungen de.r Exeku-
tivbeamten, womit Sie sich viel Arger er-
sparen.

Nicht ganz ungef?ihrlich für Ihr Kind ist die
Benützung eines öffentlichen Verkehrsmit-
tels Bahn- oder Postomnibus. Wer kennt nicht
dieZarrkereien und das Gedräinge der warten-
den Kinder an Bushaltestellen? Schärfen Sie
Ihrem Kind ein, daß die Bushaltestelle
kein Spielplatz ist und daß mit dem Einstei-
gen zugewartet werden muß, bis der Bus
angehalten hat. Oder sind Sie viellicht mit
mir einer Meinung, wenn ich feststelle, daß in
Völs jedem gesunden Kind der Fußweg von
und zur Volksschule zugemutet werden kann !

An die Kraftfahrer in Völs darf ich die Bitte
richten, halten Sie sich an die gebotenen Ver-
kehrsregeln und denken Sie an den Vertrau-
ensgrunds atz. BeiKindern müssen Sie damit
rechnen, daß sie sich im letzten Augenblick
nicht aus der Gefahr weg, sondern in die Ge-
fahr hinein begeben. triahren Sie odefensiv",
das heißt, bleiben Sie unüer der im Gesetz er-
laubten Geschwindigkeit. Sie haben damit
immer eine Reserve, um Fehler anderer Ver-
kehrsteilnehmer - ein Kind quert garnz plötz-
lich vor Ihrem Auto die Straße - noch vor
Schadenseintritt abfangen zu können. Den-
ken Sie daran, wir Erwachsenen haben Vor-
bildfunktion gegenüber dem Kind. Kinder
lernen durch das Vorbild der Erwachsenen.

Auch im Straßenverkehr!

Damit Sie sich als Straßenbenützer recht-
zeitig darauf einstellen können, mächte ich
Ihnen mitteilen, daß in unserer Gemeinde

f) Sind in einem unversperrtenKFZ, Doku-
mente (I<FZ Dokumente) abgelegt?

Es wurden ca. 400 Fahrzeuge kontrolliert und
dabei bei 12 Fahrzeugen Mängel festgestellt.
Es waren Fahrzeuge nicht versperrt, der Kof-
ferraum offen, KFZ Dokumente und auch
Mappen mit Bargeld lagen auf dem Sitz.

Die Gendarmerie ersucht alle Fahrzeugbesit-
ze4 ihre Fahrzeuge, auch bei nur kurzer Ab-
wesenheit immer zu versperren und nie Wert-
gegenstände oder Dokumente im Fahrzeug
sichtbar abzulegen.

im Schuljahr 1989/90 ab 11. September 965
Kinder zu den Schulen und Kindergärten
unterwegs sein werden. Allein zur Volks-
schule werden täglich 467 Kinder, zur
Hauptsch ule 2fr Kinder, zum Kindetgar-
ten in der Volksschule 68 Kinder und zum
Kindergarten in der Seesiedlung 160 Kin-
der unterwegs sein.

GR Andreas KRANEBITTER
Schul- und Verkehrsausschußobmann

Fernseh-Gebet

Allmächtiger Gott,
du willst, daß wir
die Errungenschaften der Technik \;
weise und verantwortungsvoll gebrauchen.

Segne alle, v
die fiir die Medien arbeiten,
damit sie der Wahrheit,
der Gerechtigkeit und
der wahren Freude dienen.

Uns aber hilf,
im Gebrauch der Medien
maßvoll und kritisch zu bleiben,
damit wir die innere Freiheit
und das Wissen um deine Gegenwart
nicht verlieren.

Darum bitten wir
durch Christus unseren Herrn. Amen.

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten
ktirzlich Frau Maria und Herr Rupert Genit-
heim aus der Karl-Fischer-Gasse 7.
Wir gratulieren herzlich.

Wir grotulieren zur

Goldenen Hochzeit \-'

Krim ino lpolizeilicher Berolu ngsdiensl,

nsicherung des KFZund dessen lnholtes(
Ende Juni 1989 wurde über Auftrag des LGK
Tirol auch in Völs eine Kontrolle der abge-

stellten Fahrzeuge durchgeführt. Zweck
dieser Kontrolle war die Feststellung zu fol-
genden Punkten:

a) Ist das Fahrzeug überhaupt versperrt?

b) Sind die Fenster des KFZ verschlossen?
c) Ist der Kofferraum verschlossen?
d) Ist der Zündschlüssel nicht im Zündschloß
angesteckt?
e) Sind Wertgegenstände sichtbar im KFZ ab-
gelegt?
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Wir slellen vor:

Neue Mitqrbeilerin beim Gesundheils- und Soziolsprengel

Belreuerin für unsere öheren Mitbürger eingestellt

ung zur Verfügung stehen.

Ihre Ausbildung bef?ihigt sie u.a. zu Hilfelei-
stungen in der Haushaltsbetreuung, in der
Krankenbetreuung und Pflege bettlägriger
Personen oder auch bei der Betreuung allein-
stehender und einsamer Menschen. Frau
Holl wird künftig auch das ',Essen auf Rä-
dern" in unserer Gemeinde betreuen. Sie

wird aber auch fallweise Veranstaltungen und
Zusammenktinfte ftir ältere Mitbewohner or-
ganisieren.

Mit der Einstellung der neuen Mitarbeiterin
kann der Angebotsbereich des Sozialspren-
gels neben den schon bestehenden Diensten,
Familienhilfe, Hauskrankenpfl ege und dem
umfangreichen Bereich der Sozialdienste,
nunmehr um eine qualifizierte Betreuung äl-
terer Menschen erweitert werden.

Die neue Mitarbeiterin kann sowie auch die
übrigen Dienste über das Büro des Sprengels,
Bahnhofstraße 22a, Tel. 304776 angefordert
werden. GR Johannes Knapp

(Obmann des Gesundheits-
und Sozialsprengels)

lnformolionen zum Schulbeginn

'\-, Mit September des Jahres wird beim Sozial-
sprengel Völs Frau Elisabeth Holl als weitere
Mitarbeiterin eingestellt. Frau Holl hat in dän
letzten beiden Jahren die Schule für Alten-
dienste der Caritas der piözese Innsbruck be-
sucht und diese mit ausgezeichnetem Erfolg
abgeschlossen. Einige unserer älteren Mit-
bürger kennen Frau Holl auch schonpersön-
lich, da sie in Völs einen Teil des in der Aus-
bildung vorgesehenen Praktikums absol-
vierte.

In unserer bevölkerungsstatistisch gesehen

"jungen Gemeinde" lebt auch eine beachtli-
cheZahl älterer Menschen. 674 Völserinnen
und Völser sind älter als 60Jahre, 467 sind be-

. reits über 65. In den letzten Jahren hat man er-V freulicherweise wieder zunehmend den Wert

,dlterer Menschen für die Gemeinschaft er-

1-,kannt. Es zählt daher auch zu den Aufgaben
jeder Gemeindeführung, sich der älteren Be-
wohner, nach einem meist arbeitsreichen und
oft mit vielen Entbehrungen verbundenen
Leben besonders anzunehmen, und ihnen, so

weit dies möglich ist, die Lebensführung zu
erleichtern und die notwendige Betreuung zu
vermitteln.

Neben den laufenden Bemühungen zur F;r-
richtung eines Senioren- und Pflegeheimes
soll die Einstellung einer qualifizierten Al-
tenbetreuerin ein wesentlicher Schritt in
diese Richtung sein. Frau Elisabeth Holl wird
künftig über den Sozialsprengel Völs allen äl-
teren Mitbewohnern durch verschiedene
Dienstleistungen zur persönlichen Betreu-

Bäckerei

Iosef Bmnner
6176 Völs

Dorfstraße 12, Tel. 303106

Volksschule

Die Leitung der Volksschule Völs gibt be-
kannt, daß das Schuljahr 1989190 am Mon-
tag, dem 11. September 1989 beginnt.

Alle Volksschüler versammeln sich an
diesem Täg um 7 .45 Uhr vor dem Schulhaus.

Für die Kinder der 2.-4. Klassen findet um
8.00 Uhr der gemeinsame Eröffnungsgottes-
dienst in der Pfarrkirche statt. Im Anschluß
daran erfolgt die Einweisung in die Klassen.

Die Schulanfänger werden um 8.00 Uhr in
ihre Klassen eingewiesen. Anschließend er-
halten die Eltern erste Informationen durch
die einzelnen Klassenlehrer.

Houptschule

Montag, 11. September 89:
7. 50 Uhr: Wiederholungsprüfungen,
11.00 Uhr: Konferenz

Dienstag, 12. Sept.89:
7.00 Uhr: Restliche Wiederholungsprüfun-
gen, 8.00 U.hr: Eröffnungsgottesdienst in der
Pfarrkirche, 9.00 Uhr: Einteilung indieKlas-
sen, 10.00 Uhr: Lehrfächerverteilungskonfe-
tenz.

Mittwoch, 13. Sept.89:
7.50 Uhr: Ausgabe der Gratisschulbücher,
Bekanntgabe des vorläufigen Stundenplanes,
10.45 Uhr: Konferenz
Donnerstag, lA. Sept. 89:
Beginn mit dem stundenplanmäßigen Un-
terricht

Sprechstunden in der Direktion:
Bereits in der Woche vor Schulbeginn (8.30
bis 10.00) von Dienstag bis Freitag

Musikschule der Gemeinde

Richard als organisatorischer Referent der
Musikschule täglich von 10.00 Uhr bis 12.00
Uhr im Musikschulbüro (2. Etage des HS-
Gebäudes) amtieren und sämtliche Wünsche
oder auch Nachmeldungen entgegennehmen
bzw. Anfragen behandeln.

Donnerstag, 28. Sept. 89:
um 17.00 Uhr: Stundeneinteilung flir die
Singklassen, um 15.30 Uhr: Konferenz der
Singklaßlehrer

Freitag,29. Sept. 89:
um 17.00 Uhr: Stundeneinteilung für die In-
strumentalschüler um 15.00 Uhr: Konferenz
der Instrumental-Lehrer

Kindergorlen

Der Betrieb in den Gemeindekindergärten
beginnt am Montag, den 11. September
1989.

Genaue Informationen sind d# Eltern über
die Kindergartenleitungen zugegangen.
Wir bitten diese zu beachten.

Offenlegung gem. $25 Mediengesetz (2 und 3). Me-
dieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: ($25 Abs. 4)
Information aller Völser Gemeindebürger über das
Gemeindegeschehen. Redaktion: GR Johann Knapp.
Erich Schwarzenbergeq DDr. Erwin Niederwieser,
Druck: Blickpunkt Walser KG, Telfs.
Für den Inhalt verantwortlich: GR Johann Knapp,
6176 Völs, Greidfeld II.

SPENGLEREI

6176 Völs - Seestraße 21
Tel. 302583

Ab Montag, I 1. Sept. 89, wird Herr Schober
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Völs stond im Zeichen der Blosmusik
Die Musikkapelle Völs war mit der Durch-
führung des 39. Bezirksmusikfestes des Be-
zirkes Innsbruck Land / West betraut. Unter
der organisatorischen Leitung des Obman-
nes Richard Angerer wurde das drei Tage
dauernde Fest mit seinem Rahmenprograrnm
zu einem musikalischen Großereignis des
heurigen Sommers. Alle Ehrengäste - unter
ihnen die Ehrenschützen LH Dipl.-Ing.
Dr. Alois Partl, Bezirkshauptmann Hofrat
Dr. Günther Sterzinger, Landesverbandsob-
mann Prof. Dr. Prior, Bürgermeister Dr. Jo-
sef Vantsch, Vizebürgermeister Ehrenmit-
glied KR Erich Schwarzenberger und Vi-
zebgm. DDr. Erwin Niederwieser sowie die
zahlreichen Blasmusikfreunde aus der Be-
völkerungwaren sicheinig - "Es warein ge-
lungenes, bestens vorbereitetes Fest. "
Höhepunkt der Feierlichkeiten waren der
Festgottesdienst auf der Blaike - zelebriert
von Dekan Dr. Sebastian Huber -, der Fest-
akt, an dem über 700 Musikanten teilgenom-
men haben und nicht zuletzt die konzertanten
Darbietungen der einzelnen Kapellen" im
Festzelt und der Marschmusikwettbewerb
mit Defilierung in der Bahnhofstraße.

Seitens des Landesverbandes wurden auch
vier Völser Musikanten geehrt. Es sind dies:
Kluibenschedl Willi für 55jährige Zugehö-

rigkeit zur Musikkapelle Völs, Kapellmei-
ster Peter Petz für 40 Jahre Musiker und 30
Jahre Kapellmeistertätigkeit in Völs, Ange-
rerFranzfur25 Jahre Zugehörigkeit zur Mu-
sikkapelle Völs und Schretter Reinhard ftir
seine langjährige Funktionärstätigkeit als
Schriftführer, Jugendreferent und Chronist
der Musikkapelle Völs.

Bezirksobmann Sepp Thumer und Landeska-
pellmeister Andreas Bramböck dankten den
verdienien Musikanten ftir ihren Einsatz im
Dienste des Tiroler Blasmusikwesens.

Daß dieses Musikfest ein Dorfereignis war,
bewies allein die Tatsache, daß das Festzelt
an allen drei Tagen von Musikfreunden stark
frequentiert wurde und ausgezeichnete Stim-
mung bis in die späten Nachtstunden
herrschte.

Die Verantwortlichen der Musikkapelle
Völs möchten es nicht verabsäumen, sich bei
allen Mitarbeitern, bei der Gemeinde Völs,
der Feuerwehr Völs, der Schützenkompanie
Völs, der Kameradschaft Völs sowie allen
Besuchern und der Bevölkerung von Völs in
a[er Öffentlichkeit zu bedanke.t, Sie alle ha-
ben dazu beigetragen, daß diese Großveran-
staltung zu einem echten Fest wurde.

Uber 700 Musikanten waren zum Bezirksmusikfest nach Völs gekommen. Hier beim Festakt
auf der Blaike.

In der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung
behandelt Frau Kaltenriner das Thema 5-
oder FTage-Woche in der Volksschule. Ich
sehe mich auf Grund dieses Briefes gezwun-
gen, endlich etwas für die 6-Tage-Woche zu
sagen.

Ichfiihle mich als Mutter nicht als verantwor-
tungslos und ich betrachte die Schule auch
nicht als Abstellplatzfür meinen Sohn.

Im Gegenteil, bei den heutigen Anforderun-
gen an Schüler und Eltern ist jederfreie Tag
eine Erholung fiir die Familie.

Nur gegen die S-Tage-Woche spricht sehr
viel.

Mein Sohn ist kein sehr guter Schüler. Ich
mutJ mit ihm sehr viel üben und lernen. Viel-
leichtist es der einzige inVöls, deraulSerhal\/
des Unterichts noch lernen muJ3 und da-
durch seine Freizeit in der 5-Tage-Woche,
sehr eingeschrönkt ist. v

Ich möchte alle Befiirworter fragen. Fahren
Sie jedes Wochenende weg?

Was machen Sie mit lhrem Hauptschüler?

I-assen Sie lhr Kind aus der Hauptschule zu
Hause?

Sind vielleicht die Befiirworter diejenigen,
die die Schule als Abstellplatzfiir ihre Kinder
benützen, wenn die Schüle r nach I 3 Uhr nach
Hause kommen?

Frau Kaltenrinerbringt als Argument die Be-
lastungen f)r die Gemeinde durch Heizung
und S chulw e g s i che run g.
Welcharme Gemeinde,wennuns dasdie Kin- --,
der nicht mehr wert sind.

Ichmöchte Frau Kaltenrinerfragen: "Glau*, ,
ben Sie wirklich, datJ in der Fünf-Tage-
Woche am Freitag um 13 tlhfrdte Heizung in
der Schule bzw. im Kindergarten abgeschal-
ten wird?

Ich habe manchmal das Gefiihl, daJJ sich die
Gegner der S-Tage-Woche einfach nicht ge-
trauen, gegen eine Mehrheit anzutreten und
b e i e ine r Abstimmun g einfach s chwei g e n. Ich
mulJ lhnen allen sagen, solange ich die Mög-
lichkeit habe, mich gegen die S-Tage-Woche
zu wehren, werde ich es tun.

Hochachtungsvoll
Narat Birgit

Thurnfelsstr. 15, Völs

TANZ

Cafe Fliesentenne
Völs, Dorf platz 2T

o5222-303217

. :,tx
:tii* h
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#

Stets gerne flir Sie da

,)eorifc[sle,,..
Papier-, Bastel- und Schreibwaren so-

wie kleine Geschenkartikel
Dorfstrafie 25, Tel. 302646

FARBEN FRED
Aflinger Straße 2
KM. 6176 VÖLS

Tel. 05222-303782
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RURqERMEISCERRRIEF
Liebe Völserinnen,
liebe Völser!

Ausschließlicher Zweck der wasserbauli-
chen Maßnahmen im Bereich der Bauhof-
straße ist die langfristige Sicherung der
Trinkwasserversorgung der Zonel (Bauhof,
Eichberg, Angerweg, Greidfeld, Rotental,
Wieslanderweg und Völserbichl). Ander-
weitige Spekulationen und Aussagen gehen
absolut ins Leere bzw. erfolgen in Unkennt-
nis der Tatsachen oder wider besseres
Wissen.

Ich bitte daher, die von den baulichen
Maßnahmen betroffene Bevölkerung ent-
Iang der Bauhofstraße nochmals um ihr
Verständnis für auftretende Verkehrser-
schwernisse. Die Maßnahmen sind eine
unbedingte Notwendigkeit im Rahmen des
Ausbaues der Völser Trinkwasserver-
sorgung.

Für Ihr Verständnis ein herzliches Dan-
keschön!

Bouliche Moßnohmen zur

Sicherung der
Entsorgung von Aluminium-

und Weißblechdosen

vrl
,.1

\-, li

Die Einrichtung von Sammelstellen für
Aluminium- und Weißblechdosen soll
nicht dazu führen, daß nun in vermehrtem
Maße Getränke in Dosen gekauft werden.
Die beste Form der Müllentlastung ist
nicht die Müllentsorgung, sondern die
Müllvermeidung. Die Herstellung und
Wiederverwertung dieser Dosen ist mit
hohem Energieaufwand und mit schweren
Umweltbelastungen verbunden.

Ich bitte Sie daher, vermeiden Sie nach Mög-
lichkeit den Kauf von Getränken in
Aluminium- und Weißblechdosen. Versu-
chen Sie vor allem auch Ihre Kinder vom
Kauf solcher Dosen abzuhalten. Sollten Sie
sich, aus welchem Grund immer, dennoch
für den Kauf von Getränken in Aluminium-
und Weißblechdosen entscheiden, bitte ich
Sie, die leeren Dosen in die hiefiir aufgestell-
ten Container zu entsorgen.
Die Umwelt wird es Ihnen danken!

lörmbelo$ung im Bereich

der Altglosconloiner
Immer wieder wird von den Bewohnern im
Bereich von Glascontainern (Umkehrschlei-
fe West; Kaufmarkt EUROSPAR; Kauf-
markt M-Preis West; Kaufmarkt M-Preis-
Dorf; Standort Dorfstraße) Beschwerde dar-
über geführt, daß bis in die späten Nachtstun-
den hinein und ab den frühen Morgenstunden
völlig rücksichtslos Altglas in die Altglas-
container geworfen wird und damitdie Ruhe
in unzumutbarer Weise gestOrfVird.

Jeder von uns weiß, daß Glascontainerstand-
orte außerhalb des Wohngebietes nicht ange-
nornmen werden. Sie müssen daher in der
Nähe von Geschäften und stark frequentier-
ten Stellen aufgestellt werden. Jeder von uns
kennt den unvermeidlichen Lärm, der mit
dem Einwurf von Altglas verbunden ist.

Ich bitte Sie daher, in Rücksichtnahme auf
die Nachbarn, in den Nachtstunden und in
den frühen Morgenstunden kein Altglas in
die Container zu werfen. Es gibt gewiß an-

foto + videothek
slromberger

völs ret. so4822

Wosserversorgung

Die Trinkwasserversorgung des Bauhofes
(Bauhof, Eichberg, Angerweg), des südli-
chen Teiles des Ortskernes (Greidfeld, Ro-
tental) und eines Teiles des Ostens unseres
Gemeindegebietes (Wieslanderweg, Völser-
bichl) -Zone I - erfolgt aus dem >Mutter-
bründl" im Nassen Tal über den Hochbehäl-

. ter I im Bauhof.\-
Um die Trinkwasserversorgung des östli-

, )hen Teiles unseres Gemeindegebietes auch
\-' 6it die Zukunft zu sichern, wurde bereits im' Sommer 1988, im Rahmen des Baues der

Verbindungsstraße zwischen dem Greidfeld
und demRotental, die dortige Verbindungs-
leitung erneuert und in ihrer Dimension ver-
stärkt. Ein weiterer Schritt in der Sicherung
der Trinkwasserversorgung für das östliche
Gemeindegebiet ist die derzeit laufende Neu-
verlegung und Höherdimensionierung der
Trinkwasserleitung im Bereich der Bauhof-
straße. Die Maßnahme ist Bestandteil eines
Fün{ahresprogrammes, das im Einverneh-
men mit dem Wasserwirtschaftsfonds und
dem Land Tirol erarbeitetwurdeund sowohl
vom Wasserwirtschaftsfänds wie auch vom
Land Tirol gefördert wird.

Konditorei Cafö
Gruber

Bahnhofstraße 38a
6176 Völs, Tel. 303556

Täglich frische Konditoreiwaren

Im Juni hat die Gemeinde Völs mit der Öster-
reichischen Wasserschutzwacht (ÖWSW),
Landesleitung Tirol, einen Vertrag über die
Entsorgung von Aluminium- und Weiß-
blechdosen abgeschlossen. Mit diesem Ver-
trag hat sich die Österreichische Wasser-
schutzwacht verpflichtet, im gesamten Orts-
gebiet von Völs Sammelstellen zu errichten
und diese regelmäßig zu bedienen.

Folgende Sammelstellen wurden von der
Osterreichischen Wasserschutzwacht einge-
richtet:

I . Firma EUROSPAR, Völs, Aflingerstraße
9c (Großmarkt), Aufstellungsort im Bereich
der Altglascontainer
2. Firma M-Preis, Völs, Aflingerstraße 2
(Großmarki), Aufstellungsotr im Bereich
der Altglascontainer
3. Firma M-Preis, Völs, Innsbrucker Straße
4 (Großmar*t), Aufstellungsort im Bereich
der Altglascontainer
4. Hauptschule Völs, Peter-Siegmair-Straße
13 , Aufstellungsort im Bereich des Müllcon-
tainers beim Kindergarten
5. Volksschule Völs, Bahnhofstraße, Auf-
stellungsortbei den Altpapier- und Müllcon-
tainern.

Suche gut erhaltene und funktionsfä-
hige Koffernähmaschine günstig zu
kaufen.
Anrufe unter Tel. Nr. 304680.

Fortsetzung Seite 6
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Mitteilungen des

Gemeindeomles

Betreff: Entwurf einer Verordnung der Tiro-
ler Landesregieryng über die Erklärung der
Kranebitter Innau und der Völser Innau im
Gebiet der Stadtgemeinde Innsbruck und der
Gemeinde Völs zum Naturschutzgebiet.

Kundmachung:
über die Auflage qings Entwurfes einer Ver-
ordnung der Tiroler Landesregierung über
die Erklärung der Kranebitter Innau und der
Völser Innau im Gebiet der Stadtgemeinde
Innsbruck und der Gemeinde Völs zum Na-
turschutzgebiet.

Mit demvorliegenden Entwurf einer Verord-
nung soll die bisher in Geltung stehende Ver-

ordnung der Landesregierung vom
22.2.1972, LGBI. Nr. 1411972, über die Er-
klärung der Kranebitter Innau zum Natur-
schutzgebiet außer Kraft treten. Die Krane-
bitter und Völser Inrfauen sollen in veränder-
ter Formzum Naturschutzgebiet erklärt wer-
den (gemäß $$ 19 Abs. 4 und 5 und 20 Abs.
1 und 2 Tiroler Naturschutzgesetz, LGBI. Nr.
t5 I 1975).
Mit.diesem Diskussionsentwurf sollen die
letzten Aubestände von größerer Flächenaus-

dehnung in der Umgebung von Innsbruckun-
ter Schutz gestellt werden.

Der entsprechende Entwurf dieser Verord-
nung liegt zusarnmen mit einer planlichen
Darstellung des diskutierten Schutzgebietes
in der Zeit vom 14. August bis 14. September
1989 im Gemeindeamt Völs zur allgemeinen
Einsicht auf. Jedermann hat das Recht, inner-
halb dieser Auflagefrist in diese Unterlagen

Einsicht und hiezu schriftlich Stellung zu

nehmen.

Vom Beginn der Auflegungsfrist bis zum
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung
dürfen die Eigentümer der betroffenen
Grundstücke und die sonst hierüber Verfü-
gungsberechtigten keine Maßnahmen durch-
flihren, durch die der Zweck der Erklärung
dieses Gebietes zum Schutzgebiet vereitelt
oder beeinträchtigt werden könnte.

Nicht unter dieses Verbot fallen Maßnahmen
im Rahmen der üblichen land- und forstwirt-
schaftlichen Nutzung insoweit als dadurch
der Schutzzweck nicht beeinträchtigt wird
(vgl. $$ 19 Abs. 6 und 25 Abs. 3 Tiroler Na-
turschutzgesetz, LGBI. Nr. 15 I 1975).

Fortsetzung von Seite 5

dere Gelegenheiten, zu denen das Altglas
entsorgt werden kann. Vielleicht versetzen

Sie sich in die Lage der betroffenen Nach-
barn. Wer hat es schon gerne, wenn er durch
lautes Geklirr in seiner Nachtruhe gestört
wird.

Für die betroffene Bevölkerung bitte ich Sie

um Rücksichtnahme!

Skoteboqrdfohren in der

nspielslroßea

Von Anrainern der "Spielstraße" sowie von
Eltern dort spielender Kinder wird vermehrt
Beschwerde darüber geführt, daß die Spiel-
straße von Jugendlichen Skateboardfahrern
als Trainings-, Renn- und Sprungfläche be-

nutzt wird. Dadurch entstünde für die dort
wohnende Bevölkerung eine unzumutbare
Lärmbelastung und sei eine Gefährdung der
dort spielenden Kinder gegeben.

Ich darfdaraufhinweisen, daß die "Spielstra-
fls.., wie es der Name der Straße schon sagt,

kein Trainings-, Renn- und Sprungplatz für
Skateboardfahrer ist, sondern den spielen-
den Kindern vorbehalten ist. Dafür wird die
Straße auch von jeglichem Verkehr frei ge-

halten. Es darf nicht sein, daß die spielenden

Kinder von den Skateboardfahrern von der
Spielstraße verdrängt werden.

Aus Rücksichtnahme auf die Anrainer sowie
zum Schutze der spielenden Kinder ist das

Skateboardfahren in der "Spielstraße<< 
zu un-

terlassen.

\-r

v

Hallo 49er Jahrgang!
Batd ist es so weit! Wir treffen uns am
29. September um 20.fi) Llhr im "Völ-
ser ßichl..

ca re-R esta u' n rlHii I'Xi,W Tßt f h I
Innsbrucker straße 56 - völs - fel. 0t222-304812

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre unsere preiswerte

Hausmannskost und sonstigen Speziditäten verbunden mit ge-

pflegten Getränken'

Warme Küche bis 22.30 Uhr - Mittwoch

Angebole für werdende

und iunge Eltern

Schwangerschaftsgymnastik: jeden
Donnerstag, 19-20 Uhr in der Haupt-
schule Völs, einschl. Entspannungs- und
Atemübung.

Geburtsvorbereitung: Donnerstag,
20-21 Uhr, Informationen über die
Schwangerschaft, Geburt, Babypflege,
Stillen, Entbindungsmöglichkeiten, Vä-
terstunden. Geeignet auch für Risiko-
schwangere.

Hausgeburten und Wochenbettpflege
nach ambulanten Geburten. Wochenbett-
besuche bis zum t4. T agnach der Entbin-
dung werden von der Krankenkasse be-
zahlt, auch wenn sie in der Klinik entbun-
den haben. Beratungsschwerpunkte: Stil-
len, Säuglingspflege, Nabelpflege, Tips
und Tricks im Umgang mit dem Neugebo-
renen, Verhütungsmethoden, Rückbil-
dungsgymnastik usw.

Rückbildungsgymnastik: Mittwoch 19-
20. 30 Uhr Hauptschule Völs (Babies kön-
nen bei Bedarf mitgebracht werden)

Mutterberatung: j.)"t 1. und 3. Mitt-
woch im Monat, von 13.30 bis 15 Uhr.
Kostenlose Hausbesuche der Hebamme
im Rahmen der Mutterberatung.

Anmeldung und Auskunft bei SPren-
gelhebamme Susanne Rettenegger-
Wagner, Telefon: 304339.

Arztlicher Sonn- und

Feiertogsdienst

Völs, Mullers und Notters
2./3. September:
Dr. Gertraud Speckbacher

Natters, Innsbrucker Str. 4, Tel. 56262L
Notordination von 10 bis 11 Uhr und
17 bis 18 Uhr. Wohnung Tel. 561679

9.1L0; September
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination und Wohnung:
Nattererstr. 2a

Tel. Ord.: 571852, Whg.: 572038

16.117. September
Dr. Erich Lux
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6

Tet. 303535, Wohnung: Tel. 303530

23.124. September
Dr. Norbert Benesch
Ordination: Kirchgasse 6, Tel. 303376
Wohnung: Moosbachstraße 17

30. September / 1. OktoHr
Dr. Gertraud Speckbacher

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke Völs:
Montagr 4. September
Dienstag, 12. September
Mittwoch, 20. September
Donnerstag, 28. September

Tit.h ltt-i lkll-t ii *;-i
Tel. 303360 !

Zu unseren Möbeln - rustikal oder modern I

liefern wir auch I

J0KA-Produkte gern 
I/,k*'h*
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Ifirchliche Mitteilungen und

Informationen

Vom Sonntag, L. Oktober an wieder gewöhn-
liche Sonntagsgottesdienstordnung: Sams-

tag, 19 Uhr, Sonntag, 8.30 und 10 Uhr,
19 Uhr

Sonntag, 1.1,0.: Die Kirchensammlung ist
für unser Pfarrheim bestimmt. 19 Uhr
Abendmesse in der HauPtschule

Donnerstag, 5.10.: 20'24 Uhr Gebets-
nacht unter dem Motto: "ER schaut mich an,

Montag, 18.9.: 19.30 Uhr 1. Pfarrgemein-
deratssitzung des neuen Arbeitsjahres.

Freitag, 29.9.:20 Uhr Konzert in der Blasi-
uskirche

Samstag, 30. Sept. / Sonntag, 1. Okt.:
Pfarrgemeinderatsklausur in Baumkirchen

-L IU- Touftermine\t4r
2.13., 16.117. September und 30. Sep-

tember.

Zw T aufanmeldung (möglichst zur Zeit der
Kanzleistunden) sind mitzubringen: Ge-
burtsurkunde des Kindes, Trauungsurkunde
der Eltern bzw. Taufschein der Mutter, Tauf-
schein bzw. kirchlicher Trauschein des

Paten.

@ Ehevorbereitung

Brautleutetage in St. Michael, Matrei: 20.-
22. Oktober, 17 .-19. November

Verlobtentage im Haus der Begegnung, Inns-
bruck: 23 .124 . September. Anmeldungen für
alle Kurse: Tel. 59847-47.

Besondere Gotlesd iensle

Sonntag, 3.9. - Schutzengelsonntag

, Die Kirchensammlung ist für unser Pfarr-
v heim bestimmt.

9 Llhr Gefallenen-Gedenk- und Friedensgot-
. tesdienst*- 

Samstag,9.9.:19 Llhr Vorabendmesse mit
Verabschiedung von Kaplan Tomas und Ein-
führung von Kaplan Gottfried, anschl. ge-

mütliches Beisammensein im Pfarrsaal.

Mit der I . Schulwoche beginnt wieder die ge-
wöhnliche Werktagsgottesdienstordnung :

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 19 Uhr
(ausgenommen Dienstag, 12.9.), Freitag
15 Uhr: Blasiuskirche.

Montag, 11.9.: 8 Uhr Schuleröffnungsgot-
tesdienst der Volksschule

Dienstag, 12.9.2 8 Uhr Ötum. Schuleröff-
nungsgottesdienst der Hauptschule

r--, Sonntag, l7 .9.t 11 Uhr Bergmesse bei der
Aspachhütte, gestaltet von der Sängerrunde

{Absage bei Schlechtwetter durch Glocken-
\- geläute um 8 Uhr in der katholischen und

evangelischen Kirche)

Dienstag, 19.9.2 6.30 Uhr Erste Laudes
(Morgenlob) des Arbeitsjahres in der evang.
Kirche

Samstag, 23.9.t 16 Uhr Alten- und Kran-
kengottesdienst mit Krankensalbung
(:Vorabendmesse). Die Vorabendmesse
um 19 Uhr entf?illt.

Sonntag, 24.9.2 8.30 Uhr Brntedankgot-
tesdienst in der Pfarrkirche, anschl. Prozes-

sion durch die Dorfstraße

Donnerstag, 28.9.: 20 Llhr Frauen- und
Müttermesse in der evang. Kirche

Wir suchen für ein katholisches Jugend-
zentrum in Innsbruck eine Reinigungs-
kraft fur 6-20 Stunden wöchentlich
Tel. 303819 (ab 10. September 1989)

ilffiffiffi4*i* PrtltAus 
-sroa€

Diensrag, r2.e.:re.30 uhr Kirch"nuJ-"n Progromm für Seplgmber
der URAL KOSAKEN in der Pfarrkirche 

Montag, 11.9.: Ausflug
Von dieser Woche an Kanzleistunden im Montag, 18.9.: Spielen und Plaudern
Pfarramt wieder: Donnerstag 9-11 Uhr, Montag, 25.9.:Großes Herbstkonzert mit
Freitag l7-t9 Uhr, Samstag9-l1 Uhr dem Innsbrucker Seniorenorchester.

Singkreis der evongelischen Pforrgemeinde

Achtung! Der Kindersingkreis beginnt am Mittwoch, den 20. September
um 14.30 Uhr der Singkreis ab 8 Jahre, um 15.30 Uhr die Sing- und Spielgruppe ab 7 Jahre.

Das gemütliche Lokal im kntrum von Völs

Mtrfitäüiäh
INNSBRUCKERSA. 4, TEL, 3O4O22

Treff für alle, die gerne in netter Gesellschaft sind
und in angenehmer Atmosphäre speisen möchten.

Auf lhren Besuch freut sich Fam. Marx

R.PITI t otzo vÖrs' 
?il,l,Tä[a3ää

Wir führen: Rolläden + Markisen
Verkauf von Jalousien - Rollos -

Karniesen - Vorhänge - TaPeten -

Bodenbeläge - TePPiche -

Fensterbänke + Wintergärten
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Wir suchen ab sofort jemanden für den

Mesnerdienst Mitteilungen des
in unserer Pfarrkirche. Es handelt sich um
eine Teilzeitbeschäftigung. Eine kleine mo-
natliche Entlohnung ist vorgesehen. Bitte
melden Sie sich im Pfarramt, Tel. 303109.

PS: Das Reinigen unserer Pfarrkirche und
der Kirchenwäsche ist damit nicht verbun-
den. Das besorgen einige Gruppen von Frau-
en, die abwechselnd jede Woche einmal die
Kirche sauber machen und flir die Wäsche
sorgen.

Kirchenkonzerl der

IIR{tb IfOS{LKEN
Am Dienst ag, 12. September um 1 9.30 Uhr
gibt der bekannte URAL KOSAKEN-CHoR
in unserer Pfarrkirche ein Kirchenkonzert.
Das Progralnürm dieses Konzertes will das
Kulturgut an russisch-orthodoxer Kirchen-
musik (aus dem Abend- und Morgengottes-
dienst, aus dem Sonntagsgottesdienstund aus
der Totenmesse) sowie Volksgesang desal-
ten Rußland bewahren und weitertragen.

Karten sind im Vorverkauf bei allen Bankin-
stitutenunseres Ortes und an derAbendkasse
in der Kirche erhältlich (für Erwachsene
S 120.-, ftir Kinder und Jugendliche S

60.-)
Wir laden Sie recht herzlich zu dieser einma-
ligen Veranstaltung ein.

Mädchenbekleidung Gr. 104 gesucht.
TeL.304776.

Konzert in der Blosiuskirche
Es ist schon zu einer netten Gepflogenheit ge-
worden, daß wir uns im Herbst in der Blasius-
kirche zu einem besinnlichen Abend zusam-
menfinden. Heuer wird diese musikalische
Stunde getragen von unserem Kaplan Gott-
fried mit seinem Streichquartett. Besinnliche
Texte sollen zu den Musikstücken über-
leiten.
Wann: Freitag, 29. September, 20 Uhr.

Soziolsprengels

Von der Fa. Euro-Spar wurden uns einige
neue Schultaschen zur Verfügung gestellt.

Die Schultaschen werden kostenlos an Schü-
ler aus Völs abgegeben.
Anrufe bitte unter der Rufnummer 304776
(Soz. Sprengel).

Redoktionsschluß

für die 0ktober-Nummer
I8. Seplember 1989

5. Seplember wieder
geöffnel

öie laufenden Bauarbeiten im Haus BLAIKE
haben eine Verlängerung der Sommerpause bis
September notwendig gemacht. Wie bereits be-
kannt sein dürfte, wird das Haus Blaike ausge-
baut. So wird nicht nur der Saal vergrößert,
(Fassungsraum für 500 Personen) sondern es

werden auch entsprechende Nebenräume mit
Naßeinheiten errichtet, welche unmittelbar
dem Jugendzentrum zur Verfügung stehen wer-
den. So wird ein großer Gruppenraum, ein Fo-
tolabor, ein großer Lagerraum und ein zweiter
Raum im Kellerbereich des Zubaues der Völser
Jugend nach Ablaufder Bauarbeiten zur Verfii-
gung stehen. Laut Planung sollen die Bauarbei-
ten in der "BLAIKE" bis Jahresende abge-
schlossen sein.

In dieser Zeit wird der Jugendzentrumsbe-
trieb aber nicht eingestellt, sondern für ver-
schiedene Aktivitäten wird man in den
Mehrzwecksaal der Hauptschule auswei-
chen (Filmvorfrihrungen, Kindertheater, Kon-
zerte in kleinerem Rahmen). Der Thgesbetrieb
wird ab 5. September in den Kellerräumen
der Blaike abgewickelt. Im Herbst stehen also
neben den diversen Spielen, die Billardtische,
fischfußball, Video und die kseecke im Ju-
gendzentrum frir Euch bereit!!!

Wir bitten um Euer Verständnis, aber der
Umbau bringt dem Jugendzentrum - und
natürlich den Völser Vereinen - Vorteile bei
der Benützung der Blaike.

Wir slellen vor:

Sabine Matscher und Mag. Richard
Werlberger, die neuen hau@eruflichen
Mitarbeiter im Jugendzentrum Blaike.

Mit Herbstbeginn stehen nach dem Aus-
scheiden der bisherigen Mitarbeiter Mar-
gret KröIl und Mario Ties zwei neue
hauptberufliche Mitarbeiter dem Jugend-
zentrum zur Verfügung. Es sind dies: Frl.
Sabine Matscher und Mag. Richard Werl-
berger. Frl. Matscher studierte Psycholo-
gie und war bereits l% Jahre im Jugend-
haus O-Dorf in Innsbruck in der Jugendar-
beit tätig. Herr Mag. Werlberger kommt
aus dem Lehrberuf (Deutsch und Geo-
graphie).

Beide Mitarbeiter stehen im Dienstver-
hältnis der Gemeinde Völs und werden in
ihrer Arbeit im Jugendzentrum von den
vielen freiwilligen Helfern .unterstützt.
Wir wünschen ihnen viel Erfolg bei ihrer
Arbeit und sind schon jetzt auf ihrq Ideen

l-

öls
Wir freuen uns auf die Gemeinsamkeiten des
neuen Arbeitsjahres und beginnen mit einem
Gottesdienst in der evangelischen Kirche.

Termin: Donnersta 9,28. September 1 989 -
20.00 Uhr.

Zu unseren Veranstaltungen, die heuer je-
weils am zweiten und vierten Donnerstag
d.M. stattfinden, laden wir sehrherzlich ein.
Genauere Angaben finden Sie monatlich in
der Gemeindezeitung.

Veronslolfungen

Seplember 1989

Freitag, 1. Septemberbis Sonntagr 3. Sep-
tember, Hallenfest der Freiw. Feuerwehr
Völs, Feuerwehrhaus.
Sonntag, 3. September, 9.00 Uhr, Gefalle-
nengedenk-Gottesdienst.
Sonntag, 17. September, 11.00 Uhr, Berg-
messe bei der Aspachhütte.
Sonntag, 24. September, 8.30 Uhr Ernte-
dankprozession (Pfarrkirche)
Samstag, 30. September, Sängerball, Haus
Blaike.

C,A
\:,

Frouenrunde V

JOSEF POSCH
MALERMEISTER

MALEREI - ANSTRICH - TAPEZIERUNG -
EIGENE CENÜSTUNC -
TELEFON A5222-3032t2

e rzo vör-s b. rBK., ANGERwEG 16
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SCHUH u.n4CDE CHRISUW'
Neuübernohme - vomlqls Schuhhqus Pittl

GETRANKEMARKT
Bier - Wein - Limonaden - Schnäpse

Hermann & AnniAngerer
Prinz-Eugen-Str. 1

T el. 05222-303032, Siedlung Frieden I

Praxmarsr @ lfuffee
Direktverkauf

ab Rösterei zu Großhandelspreisen
Gewerbezone 2, Tel. 302400

Überlassen Sie Ihre Schönheit nicht dem Zu-
fall, denn gepflegtes Aussehen beginnt be-
reits bei den Schuhen und bringt mehr Le-
bensfreude:

Mit diesem Leitsatz wollen wir Ihnen ein jun-
ges, dynamisches Unternehmen mit Sitz in
der Bahnhofstraße 22a vorstellen. Dieser

"Modetreff" lädt Sie ein, bei freundlicher At-
mosphäre und fachgerechter Beratung die
neue Herbst / Winter 89190 Collection ken-
nenzulernen.

Die modische Frau wählt dabei ihren Schuh
nach Lust und Laune passend zur Kleidung
und Accessoires. Sie unterstreicht damit ihre
Individualität, den Ausdruck ihrer Persön-
lichkeit und dabei ihr eigenes Ich. Die unge-
zählten Möglichkeiten des Kombinierens las-
sen viele Farbenspiele zu.

Aber nicht nur in aktueller modischer Hin-
sicht, sondern auch die Angebote für die gan-
ze Familie, angefangen vom bequemen Frei-
zeitschuh bis hin zum Turnschuh können sich
sehen lassen. Dabei wurde besonders auf die
familienfreundliche Prei sge staltung Wert ge-
legt. Gleichzeitigwollen wir auch darauf hin-
weisen, daß wir auch gerne Ihre Schuhrepa-
ratur fachgerecht durchführen.

Auf Ihren Besuch freut sich Ch. Schätzer

Öffnungszeiten Mo-Fr 9.00-12.00 und
14.30-18.00 Uhr, Sa, 9.00-12.O0.

Achtung - Hundefreunde

Zum Vorteil der Hundebesitzer aber auch
der Völser Bevölkerung, die mit unseren
Hunden konfrontiert wird, haben wir uns

entschlossen, eine Interessengemein-
schaft der Hundebesitzer zu gründen.

Es gibt sicherlich viele Möglichkeiten, die
Hundehaltung angenehmer"q.rnd leichter
zu gestalten und bestehende Probleme ge-
meinsam zu lösen.

Zu diesem Zwecke treffen sich alle inter-
essierten Hundebesitzer am Mittwoch,
den 20. September 1989 um 20 Uhr im
großen Saal des Gasthofs zur Traube.

Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme und
viele gute Ideen und Anregungen.

Kontaktadresse:
Evelyne Kiss, Völs, Herzog-Sigrnund-
str. 4a, Tel. 302283.

Redqktionsschluß

für die Oktober-Nummer
I8. Seplember 1989

Die Filiole der Bonk für Tirol und Vororlberg in Völs, Aflinger.

slroße 9c, prösentiert sich noch dem Umbou in neuem Gewonde

;:'.:l'/.|

fr, ....4" ^r,..; l'

:.: A:. . ..,.{i:. i

i' ..''*ffi.

DembewährtenTeamwirdab 1. SeptemberPeterOberhauseralsFilialleiterzur Seitestehen.
Er tritt die Nachfolge von Filialleiter Peter Santer an.
Im Bild von links: Peter Santer, Gottfried Eller, Patricia Pichler, Sigrid Schatz und Peter Ober-
hauser.

:{6::
: ,ai+:
: ::4f::
,:,,:!!t:
:i 4:
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Fluglörm - Leichte Besserung in Sicht
Der Lärm veralteter Chartermaschinen und
die Störung der Sonntagsruhe durch Sport-
flieger, die in niedriger Höhe über Völs ihre
Kreise ziehen, hat schon wiederholt auch den
Völser Gemeinderat beschäftigt. So hat der
Gemeinderat am 11.4.1989 unter anderem
eine Resolution beschlossen, in welcher ein
absolutes Betriebsverbot für laute Flugzeuge,
die Errichtung von fixen Meßstellen im Ge-
meindegebiet, die strikte Einhaltung der Be-
triebszeiten, das Verbot des Uberfliegens von
Wohngebfet der Sportflieger und Lärm-
schutzmaßnahmen für Probeläufe gefordert
worden wa1en.

Diese Resolution hat der Tiroler National-
ratsabgeordnete Dr. Müller zur'Grundlage
für eine parlamentarische Anfrage an Ver-
kehrsminister Dr. Streicher genommen, in
welcher Antwort über die geplanten Abhilfe-
maßnahmen verlangt wurde. Die Antwort
des Ministers wurde in der Gemeinderatssit-
zung vom 28:7.1989 eingehend erörtert und
beschlossen, in einem Antwortschreiben die
Meinung des Gemeinderates zu den geplan-
ten Maßnahmen darzustellen. Wir zitieren
daraus:

o Die Ankündigung, daß ab Frühjahr 1990

das Anfliegen mit Chapter II Flugzeugen ver-
boten sein wird, wird mit Genugtuung zur
Kenntnis genommen. Dies bringt eine gewis-
se Entlastung insbesondere in den Winterwo-
chenenden. Andererseits muß doch darauf

hingewiesen werden, daß damit nur ein Teil
unseres diesbezüglichen Anliegens erledigt
wurde, lautete der Inhalt unserer Resolution
doch dahingehend, in Anlehnung an die Dash
7 keine Flugzeuge mit einem Spitzenpegel
von über 80 dBA mehr zuzulassen.

o Sie haben angekündigt, daß Mitte Juli die
mobile Lärmmeßanlage des Flughafens
Schwechat in Innsbruck zum Einsatz kom-
men soll. Wir sehen uns veranlaßt, Ihnen die
Art des Einsatzes zur Kenntnis zu bringen, da
wir nicht annehmen, daß dabei in Ihrem Sinn
vorgegangen wurde.

Erstens wurde entgegen anderslautenden Zu-
sagen weder die Gemeinde noch die Umwelt-
schutzabteilung der Landesregierung
endgültigen Termin der Messungen
formiert;

Zweitens wurde ein Termin gewählt, der völ-
lig atypisch fürdie Lärmsituation des Flugha-
fens Innsbruck ist (kein Charterflugverkehr).

Drittens erscheint uns der Meßort zwischen
Bundesstraße und Bahngeleis schlichtweg
eine Farce. Dieser Meßort mag für einige
Handvoll Häuser der Gemeinde, nicht aber
für die übrigen 98% die tatsächliche Lärmsi-
tuation widerspiegeln.

o Sie werden dafür Verständnis haben, daß

wir aus den genannten Gründen die Ergebnis-
se der Messung als völlig irrelevant ansehen,

geht. Für die prognostizierte Bevölkerungs-
zatrl imJahr2ffit werdenbei einer Zuwande-
rung von Null 9614 Personen erwartet, bei
einer im Vergleich zur Vergangenheit stark
reduzierten Zuwanderung 10. 20l Einwohner.

Bedarffür das Jahr 2001

Bei der Variante ohne weitere Zuwanderung
werden für das Jahr 2001 zusätzlich 673
Wohneinheiten benötigt, bei der Variante mit
Zuwanderung 910 Wohneinheiten, wodurch
die Gemeinde auf insgesamt über 4.000 Woh-
nungen käme.

Auf der Basis des bestehenden Flächenwid-
mungsplanes werden in der Wohnbedarfs-
analyse rund 25 ha noch unverbautes Wohn-
land angenommen, wobei die Annahme nach
Meinung des Beratungsausschusses eher zu
hoch gegriffen sein dürfte.

Würde dieses restliche Wohnbauland aus-
schließlich durch Einfamilienhäuser bebaut,
könnte nur 1/3 des nötigen Wohnungsbedar-
fes abgedeckt werden. Bei einer Bebauung
mit Reihenhäusern wäreje nach Prognose die

l/2 bis 213 des Bedarfes abdeckbar, bei Ge-
schoßwohnbau könnte der Bedarf zv Gänze,

gegebenenfalls eigene Messungen in Auftrag
geben werden und die Forderung nach einer
fixen Meßstelle nach wie vor aufrecht erhal-
ten. Da auch im Tiroler Landtag eine ähnliche
Forderung bereits eingebracht wurde und
auch die Stadt Innsbruck für eine ständige
Meßanlage eintritt, dürfte es für die Eigentü-
mer der Flughafenbetriebsges.m.b.H. ei-
gentlich kein Hindernis mehr geben, eine sol-
che Anlage zu installieren.

o Wenig Respekt scheint den betroffenen
Fliegern und der Flugsicherungsstelle auch
Ihre Anweisung abzuringen, wonach das Ge-
meindegebiet bei An- und Abflügen im Sport-
flugbetrieb.nicht in geringer Höhe zu über-
fliegen ist. Ubereinstimmend wurde von den
Debattenrednern im Gemeinderat festge-
stellt, daß seit ihrer Weisung die Zahl der
Überflüge über bewohntes Ortsgebiet zuge-
nommen hat.

o Die Gemeinde Völs darf Sie daher abschlie-
ßend nochmals eindringlich ersuchen, bei
der geplanten Anderung der gesetzlichen Be-
stimmungen und der einschlägigen Verord-
nungen die Anliegen unserer Bevölkerung,
wie sie in der Resolution des GR vom
tl. 4 .19 89 zum Ausdruck gebracht wurden, zu
berücksichtigen.
Ubereinstimmung herrscht im Gemeinde-
rat in dieser Sache nicht locker zu lassen,
ehe nicht spürbare Verbesserungen er-
reicht worden sind.

vom
in-

Wohnen in Völs - wie gehl es weiter?
Wie schon mehrfach berichtet, hat der Ge-
meinderatüon Völs den Raumplaner der Ge-
meinde, Dipl.-Ing. Egg beauftragt, ein Ent-
wicklungskonzept auszuarbeiten und für die
begleitende Beratung einen eigenen A-us-

schuß eingerichtet, dem GRIng. Pfurtschel-
ler (Obmann), Bgm. Dr. Josef Vantsch,
Vzbgm. Erich Schwarzenberger, Vzbgm.
DDr. Erwin Niederwieser, GR Andreas Kra-
nebitter, GR Johannes' Knapp, GR Josef
Grünauer, GR Klaus Singer, angehören.

Prognose 2001: Rund 10.000 Einwohner

Zwischen 1971 und 1981 war ein absoluter
Zuwachs von 3.188 P€rsonen, das entspricht
einem Plus von 116,2%, verzeichnet. 90J %

davon sind Ergebnis von Zuwanderungen.

Für die Zukunft geht der Raumplaner davon
aus, daß diese Zuwachsrate drastisch zurück-

7*t-j2@
Hannelore Töpfer

" 'ilDorfstraße 14
Tel .302413

abgedeckt werden.

Diese Analyse zeigt sehr deutlich, welche
Probleme in Zukunft zu lösen sind. Keine der
drei Bauweisen (Einfamilienhaus, Reihen-
häuser oder GeschoßwohnungSbau) wird un-
ter Berücksichtigung der Lage und des Orts-
bildes allein zum Tragen kommen, sondern es

werden zwangsläufig auch in Zukunft alle
diese Möglichkeiten, freilich mit deutlicher
Schwerpunltsetzung auf die verdichtete Bau-
weise, genützt werden.

Verschärft wird das Problem noch durch die
Ergebnisse einer Studie des Österreichischen
Institutes für Raumforschung über die Sied-
lungsentwicklung im Großraum Innsbruck.

Demnach wäre auch weiterhin mit einemBe-
siedelungsdruck von der Stadt ausgehend auf
die Umlandgemeinden zu rechnen.

ST. BLASIUS
DROGERIE

MAG. PHARM. ADELHEID KNITEL
6176 VÖt-S - BAHNHOFSTR. 32a



VöI S EN GEMEINDE ZETTUNG Nr. 9 September 1989 SEITE 11

Vöramstäftun g@m.' Verefl msm aclhrfl chtem

informied über

J ungmusikonlenousbildung
am 16. Sept. um l4.00lihrimMehrzweck-
saal der Hauptschule.

V' ni. Musikkapelle Völs nimmt für das Schul-
jahr 1989/90 wieder Jungmusikanten auf.

\- Alle interessierten Schüler (Mindestalter
10-11 Jahre) und deren Eltern sind herzlich
zu einem unverbindlichen Informations-
nachmittag am Samstag, den 16. Sept. 1989

um 14.00 Uhr im Mehrzwecksaal der Haupt-
schule Völs eingeladen.

Was wird geboten?

o Vorstellung der einzelnen Blasinstrumente
o Information über die Aufnahmebedingun-
gen
o Beratung bezüglich Ausbildung an der Mu-
sikschule Völs
o Leihinstrumente werden nach Möglichkeit
zur Verfügung gestellt.

v Interessenten können sich entweder schon
jetzt beim Jugendreferenten der Musikkapel-

. leVöls,PeterPetzrTel.303612meldenoder\'/ direkt zum Informationsnachmittag
kommen.

All jene, die bereits ein Blasinstrument spie-
len, aber den Schritt zur Völser Musik noch

nicht gewagt haben, sind ebenfalls zu einem
unverbindlichen Gespräch mit Kapellmeister
und Obmann an diesem Nachmittag ein-
geladen!

Pensionislen-Verbond

Ausflug noch Südtirol

Am Maria-Himmelfahrtstag unternahmen 60
Mitglieder unserer Ortsgruppe unter der Rei-
seleitung des Obmanns Rudi Unterwaditzer
einen schönen Halbtags-Ausflug ins Puster-
tal. Zuerst war Aufenthalt am Brenner, dann
Weiterfahrt über Brixen und Ehrenburg. Im
Groß-Gasthof "Ehrenburgerhof,,, der an

einem schönen, kleinen See liegt, war alles
für eine Kaffee- und Jausenpause vorbereitet.
Und nach einem kleinen Spaziergang rund
um den See, bei strahlendem Sommerwetter
wurde die Heimfatrrt angetreten. Es war ein
netter Gemeinschafts-Ausflug, bei dem sich
alle Teilnehmer bestens unterhielten und
sichtlich zufrieden daheim ankamen.

Rudi Unterwaditzer
Obmann

40. Hochzehloger der

Berglegion wor ein voller

Erfolg

Das diesjährige Lager der Christlich-alpinen Ge-
meinschaft Berglegion mit dem Stützpunlrt Amber-
gerhütte in den Stubaier Alpen stand ganz unter dem
Schwerpunlt der Feierlichkeiten anläßlich des

40jährigen Bestandsjubiläums dieser Gemeinschaft .

In der ersten Woche, Mitte Juli, wurden trotz des

schlechten Wetters binnen 6 Tagen 5 Touren unter-
nornmen, und so kamen die 15 bergbegeisterten Bur-
schen zwischen 12 und 20 Jahren voll auf ihre
Rechnung.

Am Wochenende kamen nun ca. 50 weitere Berg-
legionäre auf die Amberger Hütte, um an einer ge-

meinsamen Familientour teilzunehmen und der Grün-
dung der Berglegion vor 40 Jahren zu gedenken.

Der Leiter der Berglegion, Dr. Markus Juranek eröff-
nete die Feierlichkeiten am Freitagabend, 14.7. 1989,

und der ehemalige Leiter und Gründer der Gemein-
schaft, RA Dr. Paul Flach, der auch am Hochzeltla-
ger teilnahm, sprach in bewegten Worten über die
Gründung der Berglegion - von der ldee, die ihm als

politischer Häftling unter dem NS-Regime kam bis
hin zum ersten Hochzeltlager.

Zuletztwurde ein Brief unseres hochgeschätzten Bi-

schofs Reinhold Stecher, der selbst einmal als Kurat
aktives Mitglied bei der Berglegion war, vorgelesen.

Den Höhepunkt der Feierlichkeiten stellte eine Berg-
messe, gelesen von unserem Kuraten und Pfarrer von
Pertisau, Heinrich Kleinlercher dar. Sie wurde am

Samstagabend bei strahlendem Wetter, aber stürmi-
schem Wind, abgehalten.

DiezweiteWochewarähnlichwiedieerstedemBerg-
steigen und dem Gemeinschaftserlebnis gewidmet.

Den Abschluß des Lagers bildete ein Lagerfeuer, das

traditionelle Abbrennen des Strohs, das als Zeltunter-
lage verwendet wurde, da in dieser Höhe, weit ober-
halb derWaldgretlze, kein Holz aufzutreiben ist. Mit
dem Abschlußgottesdienst wurde das Lager geschlos-

sen.

Alles in allem war dieses 40. Hochzeltlager der

Christlich-alpinen Gemeinschaft Berglegion ein vol-
ler Erfolg.

Hermann Zschiegner

Völser Bouetnmorkt

Der seitJuni 1989 regelmäißigjeden 1 . und 3.

Samstag im Monat stattfindende Völser Bau-
ernmarkt findet bei der Bevölkerung jeweils
regen Zuspruch.

Die nächsten Markttage sind:

Samstag, 2. September und
Samstag, 16. September.

Der Markt wird am Dorfolatz abgehalten.

Verkauft werden selbsterzdgte Produkte
aus der heimischen Landwirtschaft.
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E RWACHSEN EN SCH U LE VO LS

Die Erwachsenenschule bietet im kommen-
den Schuljahr wieder ein vielseitiges Pro-
gramm. Das Angebot reicht, wie gewohnt,
von Kursen ftir Kinder (Turnen, Ballett, Ba-

steln), Mutter-Kind-Turnen, Jazztanz,
Gymnastik für Frauen, Kochen und Nähen,
Hobbykursen (Keramik, Batik, Schnitzen,
Gitarre) bis hin zu den Sprachkursen (Eng-

lisch, Französisch, Italienisch, Spanisch).

Ende September erhalten Sie das genaue Pro-
gramm und Anfang Oktober beginnt das

Kursjahr in der Erwachsenenschule.

Nur folgende Kurse beginnen schon früher:

Gymnastik I für Frauen: am Montag, 18.

Sept., 20 Uhr, bei Frau Totschnigg,
Gymnastik II: am Mittwoch, 20 Sept.' 18

Uhr, bei Frau Mag. Gärtner und der

Batikkurs mit Frau Kralinger am Donners-
tag,28. Sept., 20 llhr.

Geplant ist auch eine Fahrt zur Tiroler Lan-
desausstellung "Tiroler Schwaben in Euro-
pa" in Reutte und Breitenwang.

Dieses reichhaltige Angebot wird sicher Ihr
Interesse finden.

Mit freundlichen Grüßen
Viktor Ruef eh
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Dos Sommerloqer
wor ein Erlebn-is

Vom 1 1 . bis 21 . Juli 1989 schlugendie Pfadfinder ihre
Zelte in der Partnergemeinde Völs am Schlern auf.
Die Wi/Wö unter der Leitung von Gertraud Lam-
precht waren in den Gemeinderäumlichkeiten der
Volksschule von Völs / Aicha untergebracht. Das Wi
/ Wö-Team wurde durch unsere Gilde-Leiterin Loui-
se Geisler sowie Georg Pleger und Gabi Juen ver-
stärkt. Für l,ouise, Wö-Führerin der ersten Stunde,
war das Lagerleben eine Auffrischung alter Sehn-
süchte. Gabi und Georg waren die erklärten Lieblinge
der Kinder, da sie mit ihnen hüpften, tanzten,spielten,
lachten. Nicht zu vergessen ist der gute Geist der Kü-
che, Frau Monika Zehetgruber, die mit flinker Hand
würzige Menüs hervorzauberte.

Das ZeltlagerwaramFestplatz vonVölser-Aichaauf-
geschlagen. Ein idealer Ort für solche Veranstaltun-
gen. Die Lagerleitung hatte der GF inne, Programm-
chefwar HOL Remo Alberti, dem bezaubernden Füh-
rungsteam gehörten weiters an: Frau Christa Waibl,
Bettina Süß, Ulli und Danipl Süß und Egon Dax, der
unersetzlich für Spezialaufgaben war. Zum Wochen-
ende kam dann unser Chefkoch HL Bernhard Linho-
fer aufs Lager nach.

Die CaEx-Stufe, unter Leitung von Wilfrid Pleger
und Edith Müller, wanderten auf "Schusters Rappen"
von Völs nach Völs am Schlern. Wohlbehalten trafen
sie am Samstag bei uns ein, schlugen bei uns ihr Basis-
lager auf und machten dann teils ein eigenes Pro-
grarnm oder arbeiteten im Sp/Gu-Lager mit.

Das Wochenende war ausgefüllt mit dem Besuch von
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Altpfadfindern, bzw. mit den Führungskräften, die
nicht am Lager sein konnten. Wir staunten sehr, als
zum Abbruch des Lagers zwei Führer kamen, Martin
Vettori und Bernhard Bstieler, um mitzuhelfen, den
Platz schöner zu hinterlassen als er vorgefunden
wurde.

Ein Höhepunkt war sicherlich der Besuch unseres
Bürgermeisters Dr. Vantsch mit Dekan Dr. Huber,
der, als unser Kurat, mit uns einen Lagergottesdienst
feierte.

Es war ein schönes und edebnisreiches Lager. Unser
Dank gilt wiederum dem VzBgm. KR Erich Schwar-
zenberger, der seinen Firmen-LKW für den Material-
transport zur Verfügung stellte. Der Chauffeur Erich
Schwarzenberger jun. steuerte sicher den Brummer
auf der Straße. Ihm sagen wir einen besonderen Dank.

Wir danken auch allen, die uns wiederum unterstütz-
ten:Bgm. Dr. J. Vantsch, Vzbgm. Dr. N. Niederwie-
ser, St. Blasius-Apotheke, Vzbgm. a.D. Bruno An-
germann und dem Gemeindevorstand von Völs am
Schlern, vor allem dem Fraktionsvorsteher Herrn
Hermann Vieider, der uns bestens betreute.

Wir brachten den Sonnenschein auf das Schlernpla-
teau und vertrieben die Unwetter der Schlernhexen.
Das Jubiläumslager war für uns alle ein Erlebnis.
Allen, die es ermöglichten, sagen wir aufrichtigen
Dank.

Pfadfinder am Lager in Völser / Aicha

Führungswechsel

Wir sind eingebunden in den Kreislauf des Werdens
und des Vergehens. Indem Altes stirbt, bricht Neues
auf. Dies zeigtder Wandel der Jahreszeiten, dasselbe
erfahren wir täglich, wenn dem Abend ein neuer Mor-
gen folgt. Dem Ende des einen folgt der Anfang des an-
deren. Darum ist es auch Zeit, wenn neue Gesichter
das Bild der Gruppe prägen. Zehn Jahre stand ich nun
an der Spitze der Gruppenleitung.

Es ist Dynamik des Lebens, daß wir den Mut haben,
zu neuen Ufern aufzubrechen, obwohl das Trägheits-
gesetz, dem auch wir unterliegen, wünscht, es möge
doch alles beim alten bleiben. Jugendarbeit kann sich
dies aber nicht leisten. Pfadfinderarbeit schon gar
nicht. Der Pfad als Weg ist prädestiniert, nicht beim al-
ten stehenzubleiben. Lebendige Jugendarbeit muß für
Neuanfänge offen sein und bleiben.

Auf zehnJahre VölserPfadfinderarbeit schaue ich mit
Stolz und Freude zurück. Viele waren es, die mit den
Pfadfindern ein Stück ihres Lebens gegangen sind.
Manche waren es, die sich für Führungsaufgaben zur

Verfügung stellten und dadurch die Gruppenarbeit er-
möglichten. Sie alle schenltenZeit, vor allem aber ihr
Herz für unsere Völser Kinder und Jugendlichen, weil
sie erkannten, daß persönliches Engagement über-
zeugt, ZehnJahre als GF die Verantwortung zu tragen
war nur mögllch, weil die Mitarbeiter ein Team, ver-
läßlich und vom Geist des Pfades erfüllt waren. Jeder,
der sein Thlent ins Gruppengeschehen einbrachte, war
ein Gewinn.

Nach 10 Jahren ist es an der Zeit, die Gruppenführer-
aufgabejüngeren Kräften zu überlassen. Sie sind dy-
namischer, schwungvoller und werden so manche
Verkrustung aufbrechen. Eine Jugendbewegung ge-
hört von jungen Leuten geführt, die begeistern, an-
spornen, motivieren und mitreißen.

Das neue Leitungsteam ab September 1989 heißt : Wal -
traud Florineth, Gertraud Lamprecht, Wilfrid Pleger
und Bernhard Bstieler.

Mir, der ich noch drei Jahre im Landesverband mitar-
beiten werde, bleibt die schöne Aufgabe, Dank zu sa-
gen, allen Führern, Eltern und Vorstand, die mitgear-
beitet haben und weiterhin mitarbeiten werden. Dem
neuen Ti:am wünsche ich Freude in der Gruppe, ein
Wachsen mit der Aufgabe, vor allem aber einen wa-
chen Pfadfindergeist, der stets das Gemeinsame über 1

das Trennende stellt und das Miteinander mit groß und -
klein pflegt.

Vor zehn Jahren habe ich mit einigen Unentwegten die gz
Gruppe Völs gegründet. Meine Aufgabe habe ich er-
füllt. Ich wünsche den Völser Pfandfindern noch viele
Jahrzehnte blühenden Bestehens. Dies ist möglich,
wenn sich auch in Zukunft ldealisten finden, die die
schöne Aufgabe der Jugendbegleitung übernehmen.

Allen, den Führern, dem Vorstand, den Mitgliedern
und all jenen, die unsere Gruppe unterstützten recht
herzlichen Dank und den Pfadfindern eine froheZu-
kunft. Gut Pfad!

Mag. Faul Lampl - GF a.D.

Donke Morcus!

Ein Jahr hast Du bei den Völser Pfadfindern mitgear-
beitet. Aus dem schützenden Raum des Seminars hast
Du Dich auf die 'rauhe Wirklichkeit" mit Jugendli-
chen eingelassen. Wir hoffen, daß Dein Engagement
bei unseren RoRa's eine Bereicherung und Dein Ein-
satz im Leitungsteam Ermutigung waren, Deinen per-
sönlichen Lebenspfad weiterzugeben. Herzlichen
Dank für Dein "Bei-uns-Sein" und alles Gute für Dei-
ne Zukunft. Gut Pfad!

Waltraud GFw und Team
Paul GF a.D.

Temine:

Samstag, 16. September 1989- 14.00-Füh-
rerklausur im Pfadfinderheim. Eingeladen
sind alle Führungskräfte der Gruppe Völs.

Sonntag, 17.9.1989 - Bergmesse bei der
Aspachhütte

Samstag, 23. Sept. 1989 - Ende der Som-
merzeit

Sonntag, 24. Sept. 1989 - Erntedankfest -Alle Pfadfinder und Pfadfinderinnen der
Gruppe Völs treffen sich um 8.00 Uhr am
Dorfplatz (Gänseliesl) in Uniform.

Zwischen 18. und 22. Sept.1989 beginnen
wiederum die wöchentlichen Gruppenstun-
den für alle Sparten der Völser Pfadfinder.

Paul - GF a.D.
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Schochklub Völs

Sommerlurnier I989
Ehe die Urlaubszeit beginnt, veranstaltet der
Schachklub jährlich einen Schach-Kegel-
Bewerb, der durch seine "gedämpfte Kampf-
situation" einen milden Ausklang des Punk-
testreites einer Schachsaison darstellt.
Schachchef ist immer HR Dr. Hule, für den

. . Kegelbewerb zeichnet "Altmeister" Anger-\/
mann. Sieger 1989 wurde Gottfried Sulzer
mit Platzziffer 7, der den Vorjahressieger,

1-. Heinrich Steiner (7 ,5), knapp hinter sich las-
senkonnte .MitPZ.8,5 folgte Dr. Franz Ho-
fer, der Sieger im Schachbewerb, vor Bruno
Schwendinger (10) und AR Luschnig (10).
Dem Sieger des Kegelbewerbes, AD Otto
Schatz, fielen auch im Schach, hier aller-
dings leidbr, zu viele (Bauern) um, sodaß er
auf Rang 6 (PZ. 12) geriet,hart verfolgt vom

Die Schützenkompanie Völs hielt ihr jährli-
ches Schützenschnurschießen ab. Das Schie-

v 6.n erfreut sich immer größerer Beliebtheit,
ist es doch für jeden Altiven eine besondere

\ _ Ehre, die grüne, silberne oder gar die golde-

- ne Schnur auf seinem Rock zu tragen.

Die Bedingungen flir den Erwerb der golde-
nen Schützenschnur erfüllten folgende
Schützen: Frank Mühlbacher, Herbert Zim-
mennann, Hans Gabl, Bernhard Kranebit-
ter, Friedl Bacher, Karl-Michael Mühlba-
cher, Thomas Wirth, Wolfgang Leitner,
Toni Mair jun., Herbert Rief, Karl Pertl,
Hans Kind.

Die nötige Ringanzahl für den Erwerb der sil-
bernen Schützenschnur erreichten:
Thomas Vitroler, Robert Pertl, Christian
Breffer, Christoph Moser, Gerhard Krarz,
Günter Singer, Anton Pittl, Marina Kubik.

Die Bedingungen ftir die grüne Schützen-
schnurerfüllten: Bruno Pertl, Wolfgang Mo-
ser, Harald Düngler, Josef Gratl, Toni Pertl.

Die Schützenkompanie von Saalfelden feier-
te Mitte Juli ihr zwanzigiähriges Bestehen.
Da die Schützenkompanie Völs bereits bei
der Gründung und bei der Zehnjahresfeier

Turnierleiter, HR Dr. Hule, den Kegelassen
Janicki, Mair, Angermann und der einzigen
Schach-Kegel-Amazonin, Frau Maria Dür.

Klubmeisterschofi im
Aktivschoch 1989

Mit einer Neuerung hinsichtlich des Regle-
ments, dem Aktivschach, wurde der heurige
Schachfrühling in den Sommer gefiihrt: 1.
Klubmeisterschaft im Aktivschach. Dieser
neue Austragungsmodus soll das königliche
Spiel fiir den Zuschauer attraktiver machen,
dürfen die Spieler über ihren Zügen doch nur
jeder insgesamt 30 Minuten brüten und müs-
sen also rascher als bei den Langzeitpartien
Aktivitäten entfalten. Sieger dieses pilotbe-
werbes wurde derVölser Dr. Hermann Thö-
nymit lOaus I I erreichbarenPunkten. Erhat
damit auch in diesem Genre seine heurige
Topform bewiesen, war er doch bestplacier-
ter Spieler auf Brett I in der Tiroler Vereins-
meisterschaft und bestplacierter Spieler ohne
internationalen Titel beim Open in Seefeld
1989. Auf Platz 2 spielte sich ganz hervorra-
gend HR Dr. Hule (9,5), deiebenso unge-
schlagen blieb. Ihm folgten G. Sulzer und H.
Steiner (e 8,5) und auf den Plätzen Frau Dür
(6,5), AR Luschnig (6), Steyer, Höllbacher
0e 5) sowie Dr. Waltl, Janicki, Angermann
und Schwendinger.

Schützenkomponie Völs
der Saalfeldener Kompanie ausgerückt war,
erhielt sie zur heurigen Feier wieder eine Ein-
ladung.

Mit 40 Mann und vier Marketenderinnen tra-
ten die Völser Schützen unter dem Kornman-
do von Hauptmann Johann Kind und mit
Oberleutnant Bruno Ambrosi als Reiseleiter
die zweitägige Reise an.

Mit den bereits angereisten Kompanien und
mit mehreren Musikkapellen, darunter als
besondere Attraktion eine russische Militär-
kapelle, wurden die Völser am Samstaga-
bend auf dem Rathausplatz offiziell begrüßt.

Am Sonntag nahm dann die Kompanie am
Festakt und an der Feldmesse teil. Bei der an-
schließenden Defilierung und dem Marsch
durch den Ort waren alle Schützen und auch
Bürgermeister Dr. Josef Vantsch und die Eh-
renkranzträger Vizebürgermeister KR Erich
Schwarzenberger, Alt-Bgm. OSR Felix
Ostermann und Alt-Vzbgm. Bruno Anger-
mann - sie waren am Sonntag in Saalfelden
eingetroffen - von den Menschenmassen,
die sich stark Beifall klatschend am Straßen-
drand befanden, beeindruckt.

Für alle Teilnehmer stellte der Ausflug nach
Saalfelden ein besonderes Erlebnis dar. Den
größten Anteil am guten Gelingen hatten der

Reiseleiter Oberleutnant Bruno Ambrosi und
die beiden Ehrendamen Rosmarie und Trau-
di, Töchter des vor vier Jahren verstorbenen
Freundes der Völser Kompanie Luis
Gschwantner (Lindlwirt), die in äußerst dan-
kenswerter Weise für das leibliche Wohl der
Kompanie sorgten.

Toni Pertl, Leutnant

Tiroler Noturfreundetog I 989
am Birgitzköpfl in der Axamer Lizum am
10. September 1989
Anläßlich des 25jährigen Bestehen des Berg-
hauses Brigitzköpfl feiern wir den heurigen
Tiroler Naturfreunde{ag am Birgitzköpfl.
Gleichzeitig findet auch der Landes-Alpin-
Thg statt: Dant haben die Mitgliedör des
Team-Alpin folgendes Programm vor-
gesehen:

Praktische Vorführungen am Kletterfelsen,
Ausktinfte und Beratung über Ausrüstung,
Sicherungstechniken und Gefahren im Alpin-
bereich. Die Alpinistenreferenten der Lan-
desleitung stehen Euch zu ausführlichen Ge-
sprächen gerne zur Verftigung.
Als weiteren Programmpunkt bieten die Inns-
brucker Naturfreunde für die Kinder eine
Malecke an.
Das Festprogramm beginnt um 10.00 Uhr mit
der Begrüßung durch den Obmann der Orts-
gruppe Innsbruck, Dipl.-Ing. Helmut Müller
und unser Landesobmann, Dipl.-Ing. Oskar
Lobgesang wird die Festansprache halten.
Postbusse fahren vom Autobusbahnhof in
Innsbruck um 8.00 und 9.00 Uhr in die Axa-
mer Lizum.

Sonntag, den 17. September
Fahrt mit - nach München - zu den Bavaria
Filmstudios! Ihr werdet begeistert sein!
Diese einmalige Sonderfahrt haben wir extra frir
Euch zusammengestellt!
Bavaria-Filmstudios
o das sind abwechslungsreiche, interessante, auf-
regende 172 Stunden mit vielen Überraschungen
aus der Welt des Films, der SArs, der Tricls und
Illusionen.
KOMMT MIT ZUM FILM
Abenteuer im Spielzeugland - Lisa im Zauber-
land - Enemy Mine - Geliebter Feind - Die Un-
endliche Geschichte - Das Boot
Abfahrt: 9.00 Uhr (M-Preis-Bushaltestelle)
Unkostenpreis: für Kinder S 100.- (Eintritt zahlt
die Ortsgruppe), für Erwachsene S 160.-
Diese Veranstaltung wird von der Ortsgruppe Völs
subventioniert
krsonalausweis oder Reisepaß und D-Mark
nicht vergessen!!!
Thgesausflug-Tägesausflug-Thgesaus
Nur fürNaturfreundemitglieder mit eingezahl-
tem Jahresbeitrag.
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Voronkündigung
I

In der 2. Schulwoche bietet der Elternverein
allen Interessierten, insbesondere den Klas-
senelternvertretern die Möglichkeit, sich
über die Aufgaben und Pflichten der Klas-
senelternvertreter zu informieren.

Der genaue Termin wird den Schülern kurz-
fristig bekanntgegeben !

Bei der Versammlung arn23. Juni 1989 wurde
die Gründung der Schützengilde Völs be-
schlossen.

Die Wahl der Vorstehung erbrachte folgendes
Ergebnis: Oberschützenmeister: Ing. Peter
Lanbach, 1. Schützenmeister: Egon Dax,
2. Schützenmeister: Manfred Sailer, Schüt-
zenräte: Irene Sailer, Maria Wodounik, Her-
mann Auer, Roland Schatz.

Trainingsbeginn der Nachwuchskader nor-
disch und alpin.

Der SKV Zweigverein Schi Fahrschule Vogl
Fernheim beginnt mit Schulanfang mit dem
Vorbereitungstraining der Nachwuchskader
nordisch und alpin.

1. Alpin: Zeit: Mittwoch von 18.00 bis 19.00
Uhr, Ort: Sporthalle der Volksschule Völs,
Trainer : Panzl Bernhard

2. Nordisch: Zeit: Donnerstag von 18.00 bis

@lternecFein Der Schützenbetrieb mit Luftgewehr und
Luftdruckpistole wird im Herbst 1989 aufge-
noürmen werden. Näheres wird noch recht-
zeitig bekanntgegeben. Interessenten - auch
Jugend - an dieser traditionellen und faszi-
nierenden Freizeitbeschäftigung und Sport-
art mögen sich an Hermann Auer, Maximi-
lianstraße 7, Völs (Tel. 302980 oder 508
Klappe 352) wenden.

%ts

Spodklub Völs

Zweigverein Schi

Gründung der Fohrschule Vogl Fernheim

nSchühengilde Völsa

19.00 Uhr, Ort: Sporthalle der Volksschule
Völs, Trainer: Wenter Stefan.

Gefollenengedenken

Sonntag, 3. September 1989 - 9.00 Uhr

Die Vertreter der Gemeinde sowie die Völser
Formationen - Musik, Schützenkompanie,
Kameradschaft und Feuerwehr treffen sich
am Schutzengel-Sonntag, um den Gefallenen
der beiden Weltkriege zu gedenken.

Nach einem gemeinsamen Gottesdienst in
der Pfarrkirche erfolgt die Kranzniederle-
gung beim Kriegerdenkmal.

Über den Sinn und Unsinn solcher Kriege -
handelt es sich um Heldentum oder Kriegs-
verbrechen - wurde zujeder Zeitvieldisku-

tiert, vermeiden konnte man sie trotz allem
nicht.

Wenn wir am Schutzengel-Sonntag vor dem
Kriegerdenkmal stehen und auf den Gedenk-
stein die Namen unserer Großväter, Väter, .-,
Brüder und Nachbarn lesen - so soll uns die
Grausamkeit dieser Tage zur Mahnung wer-
den: ,rnie wieder Kriego. \-/

Die Kameradschaft Völs lädf die Bevölke-
rung ein, am Schutzengel-Sonntag derer zu
gedenken - die sicher unnütz, aber sicher im
Glauben an unser Vaterland, ihr Leben las-
sen mußten.

Kameradschaft Völs
Heinz Kofler, Obmann

SK Völs
Fohrschule Horm

Zweigverein

[eichtothlefik
Es war zwar kein heißer Sommer, aber in der Leicht-
athletik gab es in den letzten drei Monaten doch einige
heiße Wettkämpfe zu bestreiten.

Fortsetzung nächste Seite

Rodfitneßtog in Völs
Bereits zum9. Mal veranstalten die Sparkas-
sen in Völs und Kematen'einen Radfitneßtag.
Heuer findet dieser Radtag am Samstag,16.
September 1989 statt.

Jung und alt sind eingeladen mitzumachen.
Es geht dabei nicht um Zehntelsekunden; das
Motto "Spaß haben am Radfahren" steht im
Vordergrund.

Jeder Teilnehmer, der das Ziel erreicht, er-
hält ein kleines Geschenk. Darüberhinaus
werden um 17.00 Uhr unter allen Teilnehmern
3 schöne Preise verlost.
Start: 15.00-16.00 Uhr bei Tischlerei Norer
I-etzter Zieleinlauf: 17.00 Uhr. Anschlie-

ßend Preisverlosung beim Start I ZieI.
Streckenführung: Tischlerei Norer - über
Wirtschaftsweg nach Kematen - Tiefbrun-
nen Völs - Michelfeld - zurück zur Tisch-
lerei Norer.

Teilnahmeberechtigt: Jung und alt, keine
Altersgrenze
Anmeldung: Beim Start. Kein Nenngeld.
Teilnahme auf eigene Gefahr.

Zar körpedichen Stärkung sind auf der
Strecke 2 Labstationen eingerichtet. - Da
bleibt allen Teilnehmern nur noch schönes
Herbstwetter bei dieser Radveranstaltung zu
wünschen!

Start zum Radfitneßtag 1987
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Fortsetzung von vorhergehender Seite

Heuer ist eine besonders rege Teilnahme an Berglauf-
und anderen Laufveranstaltungen zu verzeichnen, wo-
bei sich die Erfolge sehen lassen können.

Beim Alpbach Gratlspitzlauf wurde Hurth Reinhard
dritter in der allg. Klasse und beim 6. int. Ansitz Berg-
lauf, Leongang vierter. Beim Fointen Berglauf in
St. Johann belegten Hurth Reinhard den dritten und
Strobl Erich den 12. Platz in der allgemeinen Klasse.
Eine starke Leistung bei 102 Teilnehmern, wobei sie
sich am Sieger, dem besten österreichischen Bergläu-
fer, Florian Stern, messen konnten.

Viele gute Leistungen gab es auch beim 9. Sparkas-
sen-Geländelauf in Gnadenwald.
Walder Martina wurde 2. und Danler Ralph 4. bei den
Kindern. In der Allg. Klasse belegte Juen Beatrice den
2. Platz und bei den Herren wurde Hurth Reinhard
vierter, König Peter 7. und Flader Manfred 9. In der
Herrenklasse [I konnte Kamleitner Hans den 6. Platz
erreichen.

Auch beim Haller Innenstadtlauf waren die Völser
wieder ganz vorne.

Walder Martinaund Holleis Julia siegtenbei den Kin-
dern, Danler Ralph wurde vierter.
Bei den Schülerinnen wurde Hundegger Barbara drit-
te und Auer Thomas fünfter bei der männlichen
Jugend.

In der allgemeinen Klasse wurde Juen Beatrice wieder
zweite bei den Frauen und Hurth Reinhard und Strpbl
Erich belegten den 2. und 6. Platz bei den Männern.
In der Klasse Frauen W 30 wurden Holleis Rosi zweite
und Walder Gerlinde dritte.

Diese Laufbegeisterung und die guten Ergebnisse ka-
men nicht zuletzt durch das ge,zielte und konsequente
Training der Uiufer mit Saleh Mpanduzi zustande. Er
ist selbst ein Spitzenläufer aus Thnsanien, der 1979 an

der Universität in Mexiko teilgenommen hat. Wir hof-
fen, ihn noch mindestens ein weiteres halbes Jahr für
das Laufuaining verpflichten zu können.

Erfreulich ist auch, daß unsere Technik{rainerin, die
begabte Speerwerferin Susanne Csizmadia aus Un-
garn zurückgekehrt ist. Sie steht bereits wieder fleißig
im Einsatz.

Die Tiroler Schüler- und Juniorenmeisterschaften
Ende Mai waren mit einer Goldmedaille, zwei Silber-
medaillen und vier Bronzemedaillen ein großer Er-
folg, zumal diese durchwegs von der Jugend in der hö-
heren Juniorenklasse gewonnen wurden.

Lechner Claus belegte mit einer persönlichen Bestzeit
von 11,58 Sekunden den vierten Platz über 100 m.
Den dritten Platz im Hochsprung teilten sich Lechner
Claus und Rocholl Dietmar mit einer gleichguten
Leistung.
ImWeitsprung kam kchnerClaus mit 6,18 m auf den

2. Platz.
Im Speerwurf gab es gar einen Dreifachsieg der Völ-
ser durch Lechner Claus, Lamprecht Wolfgang und

Großeinkouf für iedermonn
GANNER OHG

FLEISCH- UND WURSTWARENGROSSHANDEL
6176 VÖLS, Dorfstroße 12,

I el. (05222) 303.l 01, 86504, 3031 38

IHR GOLDSCHMIED IN VÖLS

d^d ,%,,,/,qz/"f/
V V EIGENE MEISTERWERKSTATTE

. IHR Schmuck- und UHREN-SPEZIALIST
6176 vÖLs, Bahnhofstr. l0

Tel. O5222-3{J4732

Rocholl Dietmar, wobei LechnerClaus mit seiner Sie-
gerweite von 53,20 m den Tiroler Jugend-, Junioren-
und U21 Rekord aufstellte.
Kiss Enikö erreichte mit 31,10 m den 4. Platz im Speer-
wurf der-Juniorinnen.

Mit der 4 x 100 m Staffel konnten Lechner Claus, Ro-
choll Dietmar, Schmollgruber Philipp und Lamprecht
Wolfgang noch eine Bronzemedaille für den SK-Völs-
LA-Harm gewinnen.

Bei den Tiroler Jugend- und U-21 Meisterschaften im
Juni setzten die Völser mit drei Gold-, sieben Silber-
und einer Bronzemedaille ihre Erfolgsserie fort.
Lechner Claus gewann den Meistertitel in der Jugend-
klasse im 100 m Lauf, dem Hochsprung und dem
Speerwurf.
Den 2. Platz belegte er im Weitsprung, Dreisprung, in
Kugel, Diskus und 110 m Hürdenlauf.
Einen Doppelsieg gab es im Speerwurf, da Lamprecht
Wolfgang den2. Platzbelegte. Er erreichte auch noch
den 3. Platz im Hochsprung und Platz 4 im Dreisprung
und in Diskus. Schmollgruber Philipp wurde im
Hochsprung vierter.

In der U-21 Klasse konnte Schmollgruber Stefan mit
3,40 m im Stabhochsprung den2. Platz erringen.

Erfreulich ist auch der vierte Platz der erst l6jährigen
Enikö Kiss im Speerwurf mit32,98 m, anläßlich der
Tiroler Meisterschaften der Allgemeinen Klasse in
Wattens. Sie war auch beim "Ersten Osterreichischen
Bundesländercup im Juni in Ebensee mit einer guten
Speerwurfleistung am großen Erfolg der Tirolerinnen
(2. Platz im Bundesländervergleich) beteiligt.

Für unsere Nachwuchssportler und Läufer ist jedoch

die Saison noch nicht vorbei. Etliche Wettkämpfe sind
in den nächsten Wochen noch zu bestreiten. Lechner
Claus hat auch bei den Österreichischen Mehrkampf-
meisterschaften und Österreichischen Jugendmeister-
schaften Medaillenchancen und wir dürfen gespannt
sein, welche Überraschungen uns der heurige Herbst
noch bringt.

Wie bereits erwähnt, haben wir die Österr. Mehr-
kampfmeisterschaften der Jugendklasse in Amstetten
mit zwei Athleten beschickt. Lechner Claus entsprach
den in ihn gesetzten Erwartungen und gewann die
Bronzemedaille. Dies ist um so beachtlicher, als es seit
mindestens 15 Jahren die erste Medaille eines Tiroler
Jugendlichen bei Österreichischen Meisterschaften
im Zehnkampf dieser Königsdisziplin der Leichtathle-
tik ist.

Bereits am D. August hat für unsere Kampfmann-
schaft und U-23 der Meisterschaflsbetrieb wieder be-
gonnen. Nach dem Meistertiüel in der 1. Klasse West

spielt unsere Kampfmannschaft nun in der Gebietsliga
um Meisterschaflspunkte.
Die Meisterschaftsheimspiele am Völser Sportplatz
im September:
Samstag,2. September
15.45 Uhr Völs Jgd. - Rum Jgd.

17.30 Uhr Völs U-23 - Igls U-23
Sonntag 3. September
9.30 Uhr Völs Mini - Landeck Mini
10.30 Uhr Völs Knb. - Wacker Knb.
14.30 Uhr Völs Sch. - Oberperfuss Sch.

16.00 Uhr Völs I - Zams I

Freitag, 15. September
18.00 Uhr Völs Mini - Oberhofen Mini
Samstag, 16. September
15.00 Uhr Völs U-23 - Weerberg U-23
17.00 Uhr Völs I - Hatting I
Sonntag, 17. September
14.00 Uhr Völs Knb. - Thaur Knb.
15.30 Uhr Völs Sch. - Zams Sch.
17.00 Uhr Völs Jgd. - Steinach Jgd.
Samstag,30. September
15.00 Uhr Völs Knb. - Mils Knb.
16.30 Uhr Völs Sch. - Zirl Sch.
Sonntag, l. Oktober
9.30 Uhr Völs Mini - Inzing Mini
10.30 Uhr Völs Jgd. - Inzing Jgd.

Der Völser SV sucht für seine Supermini-Knaben
noch fußballbegeisterte Spieler im Alter von 6-8 Jah-
ren. Interessenten melden sich bitte bei den Betreuern
Erhardt Ossi und Heis Rainer am Sportplatz.

Nicht nur die Kampfmannschaft des SV Völs sondern
auch die U-23-Spieler erreichten in der abgelaufenen
Meisterschaft den Meistertitel.
Herzliche Gratulation. i*

Meislertitel ouch für die U-23 Monnschoft des SV Völs

Hintere Reihe (v. links): DeZotis H. (Betreuer), Rief G., Ganner M., Oberdanner G., Reider
J., Steger W. (Kapitän und Trainer), Köck M.
vordereReihe(v.links): WenigerR., PeerR., KollmannM., SchallerA.,JuraM., Gsellmann
F., Bucher R., Weber B.; auf dem Bild fehlt Warneke Carsten.
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HÄLLEilFESTdEI
Freiwilligen Feuerwehr Uöls

L his 3. September 1989

in der Gerätehalle
EHRENSGHUTZ: Bgm. Dr. Josef VANTSCH

Vzbgm. KR Erich SCHWARZENBERGER
Vzbgm. DDr. Erwin NIEDERWIESER

PROGRAMM:
Freitag, t. September 1989
2O.OO Uhr 1. Völser Bierkost mit über15 verschiedenen Biersorten

Eintritt frei!
Samslag, 2. September 1989
2O.OO Uhr Festeröffnung

Tanz mit den beliebten ,rMunde Buam"
Eintritt freiw. Spenden

Sonntag, 3. September 1989
11.OO Uhr Frühschoppen mit der Musikkapelle Völs

13.OO Uhr Tanz und Festausklang mit den ,rMunde Buam'r
Eintritt frei!

Der Erlös dieser Veranstaltung wird zur Verbesserung
der Ausrüstung der Freiwilligen Feuerwehr Völs verwendet. .

Auf lhr Kommen freut sich die FREIWILLIGE FEUERWEHR Vöt-S

\--

\-/


